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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 382.
Freitag den W.Dezember 1875.

l"»l1) N l . 8458.

Assistentenstellen.
. An der k. k. Marine.Akademie zu Fiume sind

M l Assistentenstellen die eine für Chemie, die
andere für Physik zu lxjchen.

M i t jeder diefer Stellen ist ein jährlicher
behalt von 600 st. ö. W. nebst einem Quartier-
M von 120 f l . verbunden.

Die Ernennung erfolgt auf zwei Jahre, welche
^nstellllngsdauer auf vier Jahre verlängert werden

s z. ^^^krber um diese Stellen haben ihre Ge-

b i s l ä n g s t e n s 2 5 . D e z e m b e r d. I .

an das Reichs-Kriegsministerium (Marinesection)
Zuzureichen und demselben folgende Documente bei-
zuschließen:

' Studienzeugnisse, namentlich Zeugnisse über
absolvierte Hochschulstudien im Gebiete der
Chemie, beziehungsweise Physik;

^' Zeugnisse über etwaige bisherige wisfenschaft-
liche Dienstesverwendungen;

- Nachweis über ein tadelloses Vorleben;
^'Tauf- oder Geburtsschein.

Die nach dem Mil i tärtari f entfallenden Reise-
, . ^«n für die Uebersiedlmigsreise nach Fiume
^ das Marineärar und wird dem Neuernann-
^.zur Bewirkung der Reise von der ihrem Do^

A ^ l zunächst gelegenen Militärbehörde die nöthige
Marschroute und ein entsprechender Reisevorschuß
^gen nachträgliche Verrechnung erfolgt.

Wien am 27. November 1875.
^vm k. k. Steichs-Krieftsministerium,

<Vtarinesection).

(4256—1) Nr. 661.

Zweite Lehrerstelle
an der zweiklaffigen Volksschule in Sairach, womit

! der Iahresgehalt von 400 ft. und der Genuß der
, freien Wohnung im Schulhaufe, bestehend aus
zwei Zimmern, Küche, Speisekammer, Keller und
Holzlege verbunden ist, ist zu besetzen.

Auf Lehrerinnen, die auch in weiblichen Hand-
arbeiten Unterricht ertheilen können, wird beson-
ders Rücksicht genommen. Gehörig documentierte
Gesuche sind an den Ortsschulrath in Sairach

b i s 2 5 . D e z e m b e r 1 8 7 5
zu überreichen.

K. k. Bezirksschulrath Loitsch, am 2. Dezem-
ber 1875.

Der Vorsitzende: A n t o n O g r i n z .

(4228—2) Nr. 3848.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Tressen wird be-

kannt gemacht, daß der Beginn der Erhebungen
zum Zwecke der

Anlegung neuer Grundbücher
für die Steuergemeinde St. Stefan auf den

13. Dezember 18 75
festgesetzt ist.

Es werden daher alle jene Personen, welche
an der Ermittlung der Besitzverhältnissc ein recht-
liches Interesse haben, aufgefordert, von diesem
Tage ad in der Gerichtskanzlei zu erscheinen und
alles zur Aufklärung, sowie zur Wahrung ihrer
Rechte Geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Treffen, am 4. Dezem-
ber 1875.

(4221—3) Nr . 5536.

Diurmstenstelle.
Beil.i k. t. Bezirksgerichte Senosetsch wird

ein verläßlicher, geschäftsroutinierter, im Katastral-
geschäfte einige Kenntnis habender Diurnist gegen
ein Taggeld von 90 kr. bis 1 ft. 20 kr., dessen
Aufnahme der Genehmigung des hohen k. k. Lan-
desgerichts - Präsidiums unterliegt, sogleich aufge-
nommen.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch, am 4. De-
zember 1875.

(4244—3) Nr . 1424.

Kundmachung.
S a m s t a g den 1 1 . D e z e m b e r 1 8 7 5

findet um 12 Uhr mittags die Offert-Verhand-
lung betreffs der Lieferung von 150 Paar kuh-
ledernen Strä'ftingsschuhen und 650 Stück Halb-
sohlen statt.

Sowol die Schuhe als auch die Sohlen müssen
in zugeschnittenem Zustande, aus gutem starken Ma<
teriale, nach den bei der Strafhausverwaltung
erliegenden Mustern und sofort nach erfolgter An-
nahme des Offertes geliefert werden.

Die Offerte müssen mit einem lOperzentigen
Vadium versehen und wol versiegelt sein und bei
der gefertigten Strafhausverwaltung am besagten
Tage bis 12 Uhr mittags abgegeben werden.

S a m s t a g den 1 1 . D e z e m b e r ,
nachmittags um 2 Uhr, findet ebenfalls bei der
gefertigten Strafhausverwaltung eine mündliche Li
citation wegen Veräußerung von 131 Pfund Zwilch»
und 100 Pfund Leinenhemden statt, wozu Kauf-
lustige hiemit eingeladen werden.

Laibach am 5. Dezember 1875.

K. l. Strashaus-Berwaltuug.

U n z e i g e b l a t t .
(4066-3) Nr. 11449.

Dritte exec. Feilbietung.
. Von dem t. l. Bezirksgerichte Feistriz

"lrd bekannt gemacht:
Es sei in der ExecutionSsache deS

vttrn Anton Domladis von Feistriz gegen
Derrn Johann Bilz von dort die .nit
2"" Bescheide vom 20. August 1875,
M l 9040, «uf den 19. Oktober und
^' November 1675 angeordnete eiste
?b zweite Feilbielung dcr dem Herrn
z°hann Vilz gehörigen Realitäten Urb..
b/ 566 und 590 »ä Herrschaft Adels-
^ und Urb.-Nr. 5 aä St . Pelrigilt
h°l. " M mit dem Beisätze für abgc-
„ . / " erklärt worden, daß es bei der
""en auf den
^ 17. D e z e m b e r 1 8 7 5
h^°ldn«len Feilbietung sein Verbleiben

dl,?i.' ^ Bezirksgericht Feistriz, am löten
^ ° b e r i 8 7 5 .

^ 1 4 ^ . 2 ) Nr. 4032.

lh Executive
Realitäten-Versteigerung.

dirt» ̂ " " l. l- Bezirksgerichte Senosclsch
^ " a n n t gemacht:

k , ^ lel über Ansuchen der l. l . Fmanz.
b i e " " " r fur ssram iwm. deS h. «erars
V " . Versteigerung der dem Josef De-
^55°°n «andol gehörigen, gerichtlich auf
> . >l- geschätzten Realität im Grund-
?,tb..H Frelsasscngilt Senosetsch sud
' < " ' ^ 1 bewilligt und hiczu drei Feil-
^ t ^ Satzungen, " ^ ^war die erste

l 19. J ä n n e r

und die dritte auf den
29 . F e b r u a r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im GerichtSlocalc mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schiihungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben wird.

Die Licitationsvcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das SchätzungSprotololl und
der Grundbuch sextract können in der
diesgcrichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Senosetsch, am
22. September 1875.

(4186—3) Nr. 3242.

Mct.
Vom l . . Bezirksgerichte Radmanns-

dorf wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Herrn Jo-

hann Nep. Plautz von ̂ aibach die exec.
Versteigerung de^ der Maria Mencinger
von Bitnah gehörigen Hcirathssprüche und
ErbschaftSfordcrung per 700 fl. u. 200 ft.,
recte 74 fl. 82 kr. wegen schuldigen 380 fl.
75 kr. 0. 8. 0. bewilliget und hiezu drei
Feilbielungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

17. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

1. D e z e m b e r
und die dritte auf den

15. D e z e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichlS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß diese Heirathssplüche und

Erbschaftsforderung bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Nennwerlhe, bei der dritten aber auch
unter demselben gegen gleich bareBezah-
lung hintangegeben werden.

K. l . Bezirksgericht RadmannSdvlf
am 11. September 1875.

Die erste und zweite Feilbietung war
resultatlos, daher am

15. D e z e m b e r 1 8 7 5
zur dritten Feilbietung geschritten wird.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdor
am 1. Dezember 1875.

(4139—3) Nr. 8239.

Grecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Aoelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Franzista
Liian in Feistriz die ex«. Versteigerung der
dem Johann Knafelc von Rodolendorf ge-
hörigen, gerichtlich auf 804 fi. geschützten
Realität Urb.-Nr.82/4 .äMühlhofen pow.
9o ft. 12 kr. bewilligt und hiezu drei
Feilbietun^s-Tagfatzungen, und zwar die
erste auf den

17. D e z e m b e r 1 8 7 5 .
die zweite auf den

18. J ä n n e r
und dle dritte auf den

18. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit den, Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitat bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswcrth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licltationsbedinanisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem

Anbote ein 10"/„ Badium Zuhanden der
LicilationScommission zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht »delsberg am
14. Oktober 1875.

(4138—3) Nr. 8238.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der FranziSla
Likun in Feistriz die exec. Versteigerung der
dem LulaS Rebec von Rodolcndorf ge-
hörigen, gerichtlich auf 1911 fi. geschätzten
Realität Urb.-Nr. 83 26 Mühlhofen be-
williget und hiezu drei FeilbietungS-Tag-
satzungcn, und zwar die erste auf den

17. D e z e m b e r 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

18. J ä n n e r
und die dritte auf den

18. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hierge»
richts mit dem Anhinge angeordnet worden,
daß die Pfanbrealität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über,
bei der dritten aber auch unter dem SchL-
tzungSwerth hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicitationScommifsion zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprolololl und der
GrundbuchSextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht «delSvera, a «
14. Oktober 1875.
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(4215-2) Nr. H4M
UebertxaKUNß

dritter ezec. Feilbletung.
Vom l . t. Bezirksgerichte in Gurt-

feld llird im Nachhange zum Edicte vom
16. Apr« l. I . , Z. 1532. b«l<u»»t aem»cht:

Es sei weaen nicht erfolgter Verstän-
digung sämmtlicher Tabulargläubiger die
in der Erecutionsjache her llulon Schwel-
ger'schen Verlahmasse. durch Anton Lau-
rinschel oen Gurtfeld, gegen Franz Kle-
menili von Gurlfcld, poto. 650 ft. sammt
Anhang niit dem Bescheide vom 16. April
1875, Z. 1532. auf den 19. November
1875 angeordnet gewesene dritte exec.
Realfeilbietung der in Execution gezoge-
nen, gerichtlich «uf 1700 si. geschätzte, im
Grundbuche der Herrschaft Gurtfeld »ub
Verg.'Nr. 743 vorkommenden Weingarten-
realilüt von «mtSwegen auf den

20 . Dezeruber 1 3 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Beifügen
übertragen, daß diese Realität bei dieser
Feilbictung auch unter d»» GchHtz»erthe
hintungegeben wird.

K. t. Bezirksgericht Gnrlfeld am
21. November l875.

(3853-2 ) Nr. 7759.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Strzelb«
Sohn in Laibach, durch Dr . Sajooic daselbst,
die executive Versteigerung der dem Iülob
Adamic oon Ponique gehörigen, gerichtlich
auf 1247 ft. geschätzten Realität im Grunb-
buchc ilä^uersper8 3ub Nlb..Nr. 3, Nctft.«
Nr. '/. Fusc..Nr. I I , Emlg.-Nr. 238 be-
williget und hiezu drei FeilbielungS-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

18. Dezember 1 8 7 5 .
die zweite auf den

2 0. J ä n n e r
und oießdritte auf den

» 19. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im hiergerichtlichen AmtSgebäude mit dem
Anhange angeordnet worden, daß di« Pfand«
realitat bei der ersten und zweiten Fell-
bietung nur um oder über dem Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wid.

Die Uicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Mitlicitant vor gemach-
tem Anbote ein 10"/« Vadium zu Gerichts-
Handen zu erlegen hat. daS SchätzungS-
Protokoll und der Grundduchseitract kön-
nen in den gewöhnlichen Amtsstunden hier-
gerichtS eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz, am
30. September 1875.

(3657 -2 ) Nr. 4268.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

2Vom k. t. Nezirltzgeljchl« Gnßlafchiz
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Ogrinc
von Podzaga die exec. Versteigerung des
Josef Baudel von Ple^e gehörigen, ge-
richtlich auf 1200 fi. geschätzten, im Grund-
buche aä Auersperg wm. I I , tol. 311,
Rctf.-Nr. 53, Urb.-Nr. 128 vorkommen-
den Realität bewilligt und hiezu drei Feil-
bietungS.Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

18. Dezember 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

20. J ä n n e r
und die dritte auf den

19 F e b r u a r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im hiesigen Amtslocale mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandlcalität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schähungswerth, bei
der drillen aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbebingnifse, »ornach
insbesondere jeder tticitant ein 10"/, Va-
diuw vor gemachtem Anbote zuhanden
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
Grundbuchseftract können in der dieSge»
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Grohlaschiz, am
16. August 1875.

(4198—2) Nr. 12601.

Zwejte erec. Feilbietuna.
Vom l. k. Bezirks^ richt« Feistriz wird

hlemit bekannt gemacht:
Es sei zu der in der Efesutionssache

der Frau Emma Wutscher von <Vt. Var-
tholmä gegen Ioh. Bretjaniic von Smerje
Nr. 3, pow. 4? ft. o. «. e. mit Bescheide
vom 23. August 1875, Z. 9134, auf der
12. November 1875 angeordneten essftu
Realfeilbietung lein Kauflustiyer erschienen,
daß am

14. Dezember 1 8 7 5
zur zweiten geschritten werden wird.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am I3ten
November 1875.
(3841—2) Nr. 4699.

Dritte ezec. Feilbietung.
Von l. l. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht, d»ß die in der Ezcecu-
tlonssachc der t. l. Finanzprocuratur für
Kram in Vertretung des hohen NerarS
gegen Johann Grat von Fercah poto.
39 f l . 43 lr. e. ». o. mit Bescheid vom
22. August 1875, Z. 4058, angeordneten
ersten und zweiten exec. Feilbietungen
der in» Grundliuche der Herrschaft K>euz
Urb.-Nr. 648 vorkommenden Realität als
abgehalten erklärt werben, und wird nun-
mehr lediglich zur dritten auf den

15. D e z e m b e r l. I .
angeordneten exec. Feilbietung mit dem
Anhange geschritten, daß bei dieser Feil»
bietung obige Realität auch unter dem
Schätzwerthe an den Meistbietenden hint«
angegeben werden wird.

K. l. Bezirksgericht Egg. am Uten
Oktober 1875. ^ ^
(3820—2) Nr. 4817.

Executive Feilbietung.
Vom dem l. t. Bezirksgerichte Sittich

wird hiemit belannt gemacht:
Es sei von diesem Gerichte über daS

Ansuchen des Josef Strojau von Mollau
gegen Michael Strojan von dort, resp.
dessen Verlaß, wegen aus dem diesgericht.
lichen Bergleiche vom 8. Jul i 1874, Zahl
2189, schul igen 210 st. ». W. o. 8. o.
in die eiec. öffentliche Versteigerung der
dem letzteren gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Sittich Neugeramt sud Urb -
Nr. 87 vorkommen Realität in Mullau im
gerichtlich erhobenen Schätzuugswerlhe von
926 st. K, W. genuHigt und zur Var-
nahme derselben vor diesem Gerichte die Feil-
bietungs-Tagslltzungen auf den

16. Dezember 1 8 7 5 ,
13. Jänne r und
17. Feb rua r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, mit dem
Anhange bestimmt worden, daß obige
Realität nur bei der letzten angeordneten
Feilbietung bei allenfalls nicht erzieltem
oder überbotenem Schätzungswerthe auch
unter demselben an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Die Licitationsbedingnisse, daö Schii»
hungSprotololl und der Grundbuchsextract
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Sittich, am
15. September 1875.

(3986—2) Nr. 3886.

Erinnerung
an G e o r g V e n e d i g von Radmanns«
dorf und dessen allfälllgen unbekannten

Rechtsnachfolger.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Rad-

mannsdorf wird dem Georg Venedig oon
Radmannsdorf und dessen ollfallige un-
bekannte Rechtsnachfolger durch den ou»
Nltor »<i »ctuN hiemit erinnert:

Es habe Simon Rozman von Rad-
mannsdorf wider denselben die Klage auf
Elsihung des Eigenthumes der Realität
Rctf.°Nr. 439 ll aä Herrschaft Nadmanns-
dorf und Post-Nr. 297 »ä Stadtgült Rad-
mansdorf sub prass. 29. Oktober 1875,
g. 3886, Hieramts eingebracht, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

17. Dezember 1 8 7 5 ,
'ruh 9 Uhr, mit dem Anhange des K 29
,. G. O. hiergerichl« angeordnet und dem
Vellagten wegen ihre« unbekannten Auf-
:nthaltes Frarz Olip von Radmannsdorf
»ls ourkwr »ä »ctuN auf ihre Gefahr
and soften bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
»erstäudiat, damit sie allenfalls zu rechte,
A i t jellH erscheinen oder sich «inen cm«
deren Sachwalter bestellen und anhcr nam-
haft zu machen huben, widriqens diese
ßlechtSsach« mit dem aufgestellten Euralor
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht RadmanuSdorf,
am 31 . Oktober 1875.

(3910^2) Nr. 4043.

Erecutive
Realitäten- Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senofelsch
wird belannt gemacht:

Hs sei über Ansuchen der l. t. Fin«mz-
procuratur die ezec. Versteigerung der der
Helena Franetii von Potoce gehörigen, ge-
richtlich auf 248 p. geschützten, im Grund-
buche her Herrschaft senosetsch 8uk Urb.-
Nr. 248 vorkommenden yteMüt bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsahungeu,
und zwar die erste auf den

18. Dezember 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

19. J ä n n e r
und die dritte auf den

29. Feb rua r 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, w
der Gerichtslanzlei mit dem Anhange ange- ^
orduet worden, daß die Pfaudrealilät bei
der ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben Hintange-!
geben werden wird. !

Die Licitationsbedingnisse, wornach!
insbesondere jeder Lilitant vor gemachtem!
Anbote ein 10"/^, Vadium zuhanden der'
Llcitationscommission zu erlegen hat, so-
wie das Schahungsplolotoll und der
Grundbuchsellract können in der dies«!
gerichtlichen Registratur eingesehen werdei-.

«. t. Bezirksgericht Senosetsch, am
22.September 1875. ^
(3176—3) Nr. 5086. !

Erinnerung
an A n t o n Wai tz und dessen Rechts-

nachfolger. !
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wip-

pach wird dem Äulou Wuitz, milictauntetl
Aufenthaltes, und dessen ed«ifulls unbe-
kannten Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

ES habe der mdrj. Franz Repii oon
Visne Nr. 2, durch dessen Bolmunder,
wider dieselben die Klage auf Ersißung!
d«s Eigentumsrechtes auf dlc auf Namen
Anton Waitz »ä Herrschaft Wipp^ch Ruft.
tom. I I I , Grundb.'Nr. 253 eingetrugene
Vlertelhube 8ud prasg. 1. Sepiembcr
1875, Z. 5088, Hieramts eingebracht,
worüber zur mündliche» Verhandlung die
Tagsatzung auf den

18. Dezember 1875 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
der a. G. O. angeordnet und den Ge«
klagten wegen ihres unbekannten Aufent-
haltes Georg Vaic oon Viöne a!ö cura-
tor aä aot,UN auf ihre Gefahr und Ko-'
sten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich cinen andern
Sachwalter zu bestellen und anher nam-j
haft zu machen haben, widrigen« diese'
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird. j

K. t Bezirksgericht Wippach, am 4ten
Sepltlnbcr 1875. .

(391,-2) Nr. 4045. l

Erecutive j
Realitäten-Velfteigerung s

Vom k. l. Bezirksgerichte Senosclsch'
wird belannt gemacht: j

<ts sei über Ansuchen der l. t. Finanz. !
procuratur die eic. Versteigerung der dem >
Mathias Gregorii von Sinadole yehöii. i
gen, gerichtlich auf 1235 ft. geschätzte,,. ,
im Grundbuchc der Herrschaft Senosclsch l
sub Urb.-Nr. 284/17 vorlommenden Rca« l
litüt bewilliget und hiezu drei Feilbietungs« i
Tagsahungen, und zwar die. erste auf den <

18. Dezember 1 8 7 5 , l
die zweite auf den 5

1 9 . I i i n n e r l
und die dvitte. auf den i

19. F e b r u a r 1 8 7 6 , l
jedesmal voruultags von 10 bis 12 Uhr,
in der Oerichtslanzlei wit dem Anhinge !

angeordnet worden, daß die Pfande
realitat bei der «sten uud zwetten Feilbic«
tung i,ur uu, «der über dem s-'Hätzuug^
werth, bei der letzten aber uuch unter dem-
selbc. hintal'licijübell werden wird.

Die Licitationsl'edingmss»:, wornalv
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
AcitationScommlsflon zu erlegen hat, sô
wie daß Schähungsprotololl und der
G«lndbuchsertr»ct können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden»

! K. k. Bezirksgericht Senosetsch, am
! 25. September 1875.

> (3941—3) Nr. 7785.

Erecutive
RealitHten-Verfteigerullg.

^ Vom l. l. Bezirksgerichte Ädelsbelg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS «nton
Istenic von Planina die erec. Versteiaerung
der dem mindj. Franz Ostan« von Kellen-
feld gehürigeil, gerichtlich auf 2532 st. 9<-
schätzten. Realität Urb.Nr. 72 und 7b

i »s sitticher Karstergilt bewilligt m,t» h>«̂>'
drei Feilbirtungs-Togsatzungen, und zwar
d« erste auf d«n

17. Dezember 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

18. J ä n n e r 1876
und die dritte auf den

18. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
! jedesmal vormittags von 9 bis 1s Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitat bei der erfte"
und zweite» Feilbietung uur um oder M
dem Schatzunaswcrth, bei der dritten abtt
auch unter demselben hintangegeben » ^
den wird.

Die LicitatioaSbediuynisfe, woruaü
insbesondere jeder Licitant vor gemachtes'
Anbote ein 10"/« Vadium zu Handen d"
LicitationScommisfion zu erlegen hat, >̂
wie das Schätzungsprotololl und d"
GrundbuchScxtract können in der di"'
gerichtlichen Registratur eingesehen lve«^'

K. t. Bezirksgericht AdelSberg, "
2. Oltober 1875. ^

(3201-3 ) Nr. 3^ '

Vlilmerung ^
an M a r i a Pe l ko geb. R a p r l t "

B a r b a r a I a g o d i c geb. P ^ ^ '
Von dem k. l. Bezirksgerichte ^

wird der Maria Pcllo aeb. Napre "
Barbara Iagodic geb. Pello hie""
innert: .g,

ES hade wider dieselben b" ° >
Gerichte Mathias Lebulj von A d « ^
Nr. 10, durch Dr. Mcnzln«". die ^ ^
auf Verjährt, und Erloschenerllälunu.
auf der im Grundbuchc der H A " ^
Michelstetten »ub Dom.-Urb.-Nr. " - . ^ ,
35, 36, 37, 45, 107, Linl.-M. " .
vorkommenden Realität aus dem »" ^
trage vom 13. Jänner 179^ p" ^ l > a
«. W. oder 189 fl. ö. W. «. 5 " ^ ,
Pelko aeb.Rapret und aus dem v ^ s t .
vertrage vom 31. Jänner 16^2 p" ^
E. M . ober 294 fl. 0. W. »ür «^" ^t
Iagodic geb. Petto eingebracht,
Tagsatzung auf den

2 1. Dezember 1 « 7 b , ^
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts ""» ^ ^ „

Da der Aufenthaltsort der ^ ^he"
diesem Gerichte unbekannt uno " ^ h
vielleicht aus den l. l. Erblande n ^ , ^
sind, so hat man 3« deren VertM ^
auf ihre Gefahr und « ° l " " " „rg, «l«
Dr. Vmger, Advocat in Kramv
ouwwr »a aotum bestellt. ,̂ d<"

Die Geklagten werden h ° o ^
Ende «erNändigt. damtt b ett ^
falls zur rechten
sich el«,n ayd-rn Ssichw^p " ^ ^ ^ pt
diesem Gerichte namhaft m a « " , ^ c h ^
,m crdnungsmäßi^en W«e ^ r , ^
.nd die zu ihrer Verthc «u"g ^
ichcn Schritte einle en lö.m ^ ^ ^
>iese RechtSsache mit d M " s ^ ^
>ator nach den Best lmmun"° ^ O
ndnung verhandelt we de^
'tagten, welchen " "brige" ^ ^ Lu ,
«echtsbchelfe a " « d " ^ ^ u s K f t
m dic Hand zu ge n, M ^ 8 ^ ^ '

verabsäumung «"tstchend««

25. Jul i 18?b.
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14243—1) Nr. 8707.

Curatorsbestellung.
Mit Bezug auf das hierqericht-

liche Edict vom 28. September d. I . ,
s» 6546, betreffend die auf den 13ten
Dezember 1875 in der Executions-
lache der k. k. Finanzprocuratur Lai-
bach gegen Balcntin Marternik, Haus-
besitzer in der Polanavorstadt pow.
l06 fl. 24 ' / , kr. angeordnete exec.
Nealitäten-Feillnetung wi'd bekannt
gemacht, daß für die dcidci als Gläu-
bigerin betheiligte, laut eingelangter

, Elation verstorbene Theresia Mar-
! tetnik und rücksichtüch für ihre unbe-

'annten Erben zur Vertretung in dieser
z ^ecutionssache der hiesige Advocat Dr.
! Anton Pfeffercr alS Curator bestellt

worden ist.
K. k. Landesgericht Laibach am

^.November 1875. ^

(4224—1) ^ r . 8032.

Executive Feilbietung.
Vom k. k. Landgerichte in Lai-

bach wird bekannt gemacht:
Es fei über Anfuchen der Helena

^elan m Laibach die exec Feilbietung
b" dem Heinrich Novak in Laibach
porigen, im maqistratlichen Grund-
b ^ , u d Nr. 107, Rctf . -Nr. 752

^ ^ 9ir. 108 Rctf.«Nr. 753 vor-
^ m d e n mit dem exec. Pfandrechte

legten, gerichtlich auf 640 ft. be-
theten Aecker bewilliget und zu deren

^rnahme der erste Feilbietungstermm
auf den

17. J ä n n e r ,

^ zweite auf den j
17 . F e b r u a r j

XNd der dritte auf den !
2 0 . M ä r z 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags 9 bis 12 Uhr,
bei diefem k. k. Landesgenchte mit dem
Änhanae angeordnet worden, daß obige
Realitäten bei der ersten und zweiten
Kilbietung nur um oder über dem
Schiitzunqswerth, bei der dritten F e ^
bietunq jedoch auch unter demfelben
dem Meistbietenden zugefchlagen wer-,

^n würden. .^ , !
Die Licitationsbedingmsfe, ^

^e das Schätzungsftrotokoli und der
Wrundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen.,
werden.

K. k. Landesgericht Lcnbach am
^.November 1875. i

l42i6—1) Nr. 5353.

Relititatwu.
Vom k. k. Landesgerichte m Lai-

°̂ ch wird bekannt gemacht: ,
,, ^is sei wegen nicht erfüllter Licita-
^nsbedingnisse die Nelicitation der i n ,
^krainifchenLandtafelWhtom.XVII,!
^ -145 vorkonnnenden, auf den Jo- l
M n Eutek in Grafenbrunn verge-!
Ehrten, laut Feilbietungsprotokolle >
^ k. t. Bezirksgerichtes I l l y r . Feistriz!
> l . Ju l i 1873, Z. 5822, vom
""dreas Skrabole um den Meistbot
^ 120 st. erstandenen, als Wiefe
G e r t e n , gerichtlich auf 180 ft. ge-
Mtzten Parzellen in Grafenbrunn un
^mmaße von 1 Joch 47 llKlftr.
-̂ Behufe der Einbringung der den
tuutionssührern Johann Baumgart-
5 > Söhne aus der Meistbotsver-
> ' n g vom8,Mai 1875, g . 1792,
^tviefenen Executionskosten - Forde-
^ per 36 st. 3 1 ' / , kr. sammt An-
' "3 und eventuell bei Zulä'ngllchlett

des Meistbotes ihrer Forderung aus
dem Bergleiche vom 11. November
1863, Z.' 16292, per 157 ft. sammt
Anhang bewilliget und zur Bornahme
die Tagsatzung vor diefem Gerichte
auf den

10. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem Anhange
angeordnet, daß hiebei drc Realität
auch unter dem Schä'hungswerthe hmt-
anqegeben werden wird.

Die Licitationsbedingmsse, nach
welchen insbefondere jeder Licitant ein
10"/ Badinm vom Schätzungswerthe
m erlegen hat und das Schätzungs-
protololl können in der hiergencht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Landesgericht Laibach, am
13. November 1875.

( 4 2 5 2 - 1 ) ' Nr. 8696.

Executive
Fährnisse-Versteigerung.

Bom t. k. Landesgerichte in Lcnbach
wird hiemit bekannt gegeben:

6S sei über Anfuchen des Herrn
Anton Bertaöiö in Rudolfswerth dle
exec. Bersteigerung der dem Herrn
Franz Golob gehörigen, mit e^cutt-
uem Pfandrechte belegten, genchtllch auf
200 st. gefchähten Fahrnisse, als: em
Pferd (Schimmel), ein Wnthschafts-
wagen (Pariser), 50 Zentner Heu
u. f. w. bewilliget und zur Bornahme
derselben zwei Tac.satzungen auf den

13. Dezember 1 8 7 5 und
13. J ä n n e r 1 8 7 6 ,

von 9 bis 12 Uhr vor- und nö-
thigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags in Laibach, S t . Petersvorstadt!

!Hs.-Nr. 15, mit dem Beisatze angc-̂
^ ordnet worden, daß die Pfandstücke bei
der ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungtzwerth, bei der zweiten
FeUbietung aber auch unter demselben
gegen soglciche Gezahlung und Weg-
schaffung hintangegeben werden.

K. t. Landesgericht Laibach am

27. November 1875.

(4051—2) Ar. 5391,

Drille em. Mbietung.
Vom l . l. Bezirksgerichte Slltich!

wird mit Bezug auf das Edict vom 14ten !
Juli 1875, Z. 3597, bekannt gemacht:

ES feien in der EfecutionSsache der
t l . Finanzprocuratur gegen Iofef Zajc
p'oto. 947 f l . 80 l>'. die beiden elften mit
Bescheid vom 14. Juli 1875, Z. 3597,
uuf den 21 . Oktober und 18. November

. 187b angeordneten FeilbletungStagsatzuli-
^en der Realität »ud Rclf. - Nr. 84 aü
! Pfarrailt St . Veit mit dem sür abgehalten,
erllütt worden, daß es bei der dritten
auf den . _ _

23. Dezember 1 8 7 5 !
.»geordneten Fcilblelung fein Verbleiben

^ K . l. Bezirksgericht Sittich, am I4ten
Oktober 1875.

Dritte ezee. Fcilvietuug.
! Vom l. t. Bezirksgerichte Sittich wird
mit Bezug auf das Edict vom 14. Juli
1875, Z. 3512. bekannt gemacht:

ES seien die beiden ersten mit Vefcheid
vom 1 4 ' I u l l
'/,1 Oktober und 18. November 1975 an-!
geordneten Fcilbietungen der Realität aä
Hcrrfchafl Wcinegg Urb..Nr. 31 mi d a
sur äb^yallen erklärt worden, daß eS bei
dcr dritten auf den

23. Dezember 1 8 7 5
angeordneten FcilbietungS<agfatzM'g unter
dem vorigen Anhange lem Verblelben

° ^ tt. l. Bezirksgericht Sittich, am Uten
Oktober 1875. l

(4238-1) Nr. 7872.
Erccutive

Reülitäten-Vllsteigenlng.
Bom l. l. Bezirksgerichte Gotischer

wild bekannt M,acht:
Es sei über Ansuchen deS Dr . Ignaz

Wcuedilter in Gollschce die exec. Verstei«
gerung der dem Mathias und der Gertraud
Mahcle und Joses Meditz von Büchel gc«
hörigen, gerichtlich auf 614 ft. geschätzten,
kä Herrschaft Goltschee nud tow. X111,
toi. 1828 vorkommenden Realität bewil-
ligt und hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzun»
gen, und zwar die erste auf den

16. Dezember 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

18. Jänner
und die dritte auf den

17. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealttät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
ober über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben Hintange-
geben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach ins-
iieionocr,: jeder Kicitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der tticltationscommisston zu erlegen hat,
so wie das SchätzungsprotoloU und dn
GrundbuchSextract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am Isten
! Ollober 1875^

(4240-1) Nr. 7891.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Andreas
Iall ic von Schwarzenbach die exec. Ver-
steigerung der dem Johann Lampeler von
Hornberg gehörigen, gerichtlich auf 430 ft.
geschätzten, im Grundbuch der Herrschaft
Goltschee »ud tom. V I , loi. 535 vor-
kommenden Realität bewilligt und hiezu drei
HnlbictungS-Tagsahimgen, und zwar die
erste auf den

16. Dezember 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

18. J ä n n e r
und die dritte auf den ,

17. Feb rua r , 8 7 6 ,
.jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet

^ worden, daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbictung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben Hintaugegeben wer-
den wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder öicitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das SchgtzlMksprolololl und der!
Grundbuchscxtract können in der diesge-
richtl'chen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gottschee am Isten
Oktober 1875.

(4239—1) Nr. 7890.

Executive !
! Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Gotlschce
wird bekannt gemacht: ,

ES sei über Ansuchen deS Josef Ianlc
von Obcrmüfcl die cxec. Verstrigcruny del

! der Gertraud HanSte von Nicdermöscl
gehörigen, gerichtlich auf 201 ft. geschätzten,
gud tom. X, toi. 1425 aä Herrschaft
Goltschce vorkommenden Realität bewilligt

! und hiezu drei FeilbietunssS-Tagsatzungen,
und zw«r die erste auf den

16. Dezember 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

18. J ä n n e r l
und die dritte auf den

l 17. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 dis 12 Uhr.
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der ersten I
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerlh, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die UicilationSbedingnisse, wonach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem

Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der Licitationscommissioli zu erlegen hat,
so wie daS SchäßunnSprotololl und del
GrundbuchStftratt tonnen in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gottschee am 1fte„
Oktober 1875.

(4209—l) Nr. 6232.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Loitsch

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS Herrn

Anton Moschet von Laibach gegen Thoma«
Merher von Stermiza wegen auS dem
Zahlungsauftrage dcS l. l . Bezirksgerichtes
AdelSberg vom 14. November 1871, Zahl
6303, schuldigen 100 ft. sammt Anyang
in die exec, öffentliche Versteigerung der
dem ktztern gehörigen, im Grundbuche
HaaSbcrg nun Rclf.-Nr. 135/1 vorlom-
metlden Realität, im gerichtlich erhohenen
SchühungSwerthe von 200 ft. gewilliget
und zur Vornahme derselben die exec.
Feilbietullgstagsatzungen auf den

23. Dezember 1 8 7 5 ,
2 0. J ä n n e r und
2 1 . F e b r u a r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um l0 Uhr, in der
Gerichtelanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswcnhe an den Meistbie-
tenden hiutangegebcn werde.

DaS Schähungsprotololl, der Grund
buchsextract und die Licitationsbeding-
nisfe können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen ÄmtSstunden ewgesehen werden.

K. l. Bezirksgericht loitsch am 2ten
Oktober 1874.

(4176—3) Nr. 7152.

Executive Feilbietuny.
Bon dem l. l. Bezirksgerichte Ober-

laibach wird hlemit bekannt uemacht:
Es sei über baS Ansuchen deS Henn

Johann Llebig, durch Dr. 0. Wurzbach von
,Laibach, gcgen Johann PctauS von Ober-
lawach wegen aus dem Zahlungsauftrag«
vom 25. Jul i 1874, Z. 4906, schuldigen
1500 fl. ö. W. 0. °. c in die exec, vffent-

! liche Versteigerung der dem lehtern gehvri»
l gen Vesttzrcchle zu den nachstehenden En-
»iliiten, all>: Acker beim Steinbruche l>n
rsök^ Parz - Nr. 1742, mit 373"/,<»„
lüKlft., im gciichtlich erhobenen Schä-
tzungswerte per 103 ft.; Acker Parz..
1742, mit 6 1 " / ^ H M t r , im Schü-
tzungewcrthc von 17 ft.; Ncker Parz.- .
Nr. 1788, bei der Idrianerftraße, im
Schähungswerlhe von 60 ft.; die Hut-
weide mit Holz. Parz.Nr. 1481/17».!).
ukü 8wj6N, mit38 l^Klft ; dann Parz-
Nr. 1481».»., mit 77 ^ t t l f t r . , Parz.«

i Nr. 1178/302 s. e. b., mit 862 lHIKlflr.
^ zusammen im Schätzungswerthe per 30 fi.;
l> der Wllldanlheil xu ?1»uill»Ilc> pot^o uucl
' ' ?Ikuw0. Parz.-Nr. 1481/22. mit I Joch

47 ^ M f l r . und Parz.-Nr. 1481/22 ». b..
mit 822 ÜÜKlftr.. zusammen im Schä-
tzungSwerthe per 30 ft.; der gleichnamige

l Waldanlheil Parz.'Nr. 1178/301 0. 0. ».,
mit 363 sUKlftr. und Parz.-Nr. 1178/301
0. c b., m,t 1715 lUKlftr., zusammen im
SchätzungSwetthe pc' 30 fi.; der Wald-

lantheil uil<1 1äliaii»1l0 poho Parzellen»
lNr . 1154 8 ». b.. mit 775 ̂ l l l s t r . und

1154 8. d. »., mit 775 ̂ K l f t r . und Parz..
'N r . 1174/d, mit 11 U M t r . , zusammen

im Schähungswerthe per 20 fi.; endlich
der Waldllnlhell u»ä l i l lu ino Parzellen-
Nr 1178/83 r. r. »., und Nr. 1175/83

! c 0. b. mit 1516 l l lKl f t r . . im Schii-
^ungswcrlhe per 30 ft., gewilliget und ,ur
Vornahme derselben die efeculioen Fellbie-
tungS-Tagsahungen auf den

15. Dezember 1 8 7 b ,
I 5. I ä n n e r und

! 16. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
jedesmal vorm. um 9 Uhr, Hiergericht« mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietenden Gesihrechtc rn>r bei der letz-

>len Feilbietung auch unter dem Schätzungs-
wetthc an dm Meistbietenden hintange-
gcben werden.

DaS Schähungsprotololl und die iiici-
tutionsbedingmsse lönnen bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Oberlaibach, am
«28. Oktober 1875.
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$3ei mfiner flbreife wad) i<ola sage id) j
alien ^reunben unb SBefannten ein b,erjltd}ee |
£ebewol|(! (4857) I

t. t. ^oftcffijial.

Wichtig far

Damen!
In der Absicht, für die hiesigen geehr-

ten Damen nur einen Monat hindurch einen
Lehrkurs im Schnittzeichnen, Massnehmen,
Zuschneiden und Nähen zu eröffnen und dann
die Weiterreise nach Triest anzutreten, sei
gütigst die Bemerkung erlaubt, dasa ich gleich
bei Eröffnung des Lehrkurses mit einer ge-
nügenden Zahl von angenehmen Schülern be-
ehrt wurde und dass meine Thätigkeit und
mein Eifer beim Unterricht sich derart be-
wahrten, dass nach Verlauf dieser kurzen
Zeit meines hiesigen Aufenthaltes ich von
jeder Schülerin ohne Ausnahme mit der voll-
sten Zufriedenheit lobend quittiert hin.

Dieser schmeichelhaften guten Meinung
sowie den mehrfach geäusserten Wünschen
der verehrten Damen entsprechend , verlege
ich meine angesagte triester Reise für etwas
später und beabsichte am (4254) 3—1

1 1 . d» M.
noch einen zweiten Lehrkurs zu eröffnen, zu
welchem bereits einige Damen schon vorge-
merkt sind. Das Vertrauen, mit welchem
Ew. Wohlgeboren mich beehren wollen, werde
ich durch Fleiss und Thätigkeit beim Unter-
richte su verdienen suchen und bin schon im
Voraus von Ihrer Zufriedenheit überzeugt.

(eprüfter Lehrer der ZunchneidskuiiHt und wirkeudei
Mitglied der „Moden-Akademie",

„iSlovenija"-ßankhuus, II. Stock.

$tob,lraattnr$

nad) 3m(j- unfc JKUttrmaß
außflrarbettet ftir Ceftcmtdj find stets

Dorvätbifl bei:

3g- o. JiffiumayrüeJorfinrnterg
(3806) 5 - 2 in Siaibadi.

8 o « b e n erfd)ten : 5. fel)t bermeb,rte
Wuffoge:

Die*-0*?*'11»**

«»"»•«•'3M„,,„ ln t„
Orbination«>9lnfrAlt für

geftttme Štvantbtittn
(befoubrrd Sdjroiidje)
öou Dr. B l s e n x ,

fBicn, «rabt, ftraunrrftr«;«
Wr. 5, t Stotf.

I8|il<$e Ocbination tion 11 4 Hfjr.
8u(J> wirb burd) Correspond^nz
£<Qanbelt unb werben Ked loament«

bfforgt. (Cbr.t 4Joftnad)nal}tne.V

(4219—1) Wt. 6077.

abritte ejec geiflnetuiuj.
$ont f. f. $ejirf«fletid)te <©itti<$ mirb

mit ©ejug auf ba« (Sbict Dom 17. 3uli
1875, ß . 3256, besannt gemalt, ba«
jur fe i ten qtc. geitbietung bet Realität
ad $errf#aft 3obcl«berg Urb.«Wr. 383,
pag. 73, fein kauflustiger erschienen ist
nnb e$ mitbin bei bec britten auf ben

1 6. D e c e m b e r 1 8 7 5
angeorbneten ftei(bietung3tagfafcung unter
bem oorigen Anfange fein Verbleiben b,abe.

Ä. f. ©cjirfegerity ©ittia) am I3ten
Woöember 1875.

B
H T 2äinintlid)c Slrttfel tragen meine

V0(F ©d)u$»arfe.

Philipp Neustein's
— jSitabt, (frkc btr f lanken- unfc jSpicfltlfiaflc,

empftefilt betn P-1. <J3ublicum eine ÜieUir oon teirflidjCtt fccftinittefn, wttdje jta) in attett

Stößen Doqugti* bewährten, fitere Leitung ergeben.

8 ^ ~ Saufenbe oon Öeugniffeu liegen jur Snftdjt bor. ~ ^ Q
9nent&in, at« »orjiiflltifce« 9J?aflenmittel, framj>jfti(> , (iJcacn fifle^ten unb atte $autfranffteiicn, <Storaj>

Icnb, a(8 ̂ afintiuetur unb SDhmbroaffer, 50 !t | (fn-uic 80 fr.
Ser.nnrfcrte Štuireiniflunašlntlen ber sieitigen CPti- j ©eoen öefd)tt>üre unb Süuttben, pariser UniöerfaD

facets f inb leicht a b t ü ^ t e n b , b l u t r e t n i » ! fcflafter .15 fr.
genb unb b a & e i ö ö l l i g nnf djä b liefe, be< CiJcflcn ÜHdjt unb tHtjeumatiömud, aromatischer
roäbrtn ft(b »orjüali^i bet ffranfbeiten ber Unter« ! <5id)tgetft 70 Tr.
Ieib#organe, ÄBed&fetfteöer, &rant§etten ber Söruft* | ©eflcn jjiimorrboibrn, IHot)er'« <S>alhz 1 p. (JO fr.
oraane, $oitt= unb Wup.cntranf̂ eUeit, Äinbctfranf= ' ütegen .xnif«n, Hiarflaritcrt . ^uftettbonbcit« i}0 fr.
beitett, Jrauenfronfb; fiten, fiefömpfeu je be Ü)er< (tfrqcu .Ciülineraugcn, ^übnerautjenriiifle 30 fr.
f iopfuna, b't fltteiffe OueHe ber meisten Äranf* (0eatn ^miiaie«^ (MaiineGfjfimacpe), jßt. ßriaiont'«
^eitert. "dDicfc SPiUcn ftnb ba« ocrjüglid f̂t« uub bil̂  iKcfleiteiationthUiqueur 'i ft., bafl beste Starsuitfl«'
tifllte örjeugni« btefer *rt. l Wolle, 8 f£(6acbtelit, tmb <iifTif(t>itng«iiiitte(.
120 Ritten entüattenfc, festet 1 fl. ©cgen »Uüflrrine, s;<erlefl b'ffit̂ cr I p. 50 fr.

Bum €dju6e gegen aüe Unfterfungen 35r. Stemont'« (VJcacn b,lftcrifrt)e tVroutnfrnm»»fe. I-e chelleH Ne-
«arbien 1 fl. 50 fr., (iVctcra Wieijjcffenj 40 fr. vrusiu» 1. fl. 50 fr.

Qitatn «ftöma, ^t^itennabel« üüruft > «itgarctteit, ž5 (i)egcn Ctjrcnfrnnffeiten. Cteittou 70 fr.
fetürf 1 fi. «ücfltn ^dftutionen, 2)r. jjrtimont'« »ergolbet« Rillen

(Kegen «tiigcnsrfimeri unb 9titgcnentAünbunflen Wet 2 f(.
*cl'« Klugenbalfam 1 p. 50 tr. unb wontei«baufen'« (Deficit Scölaftofifllelt, (Sfjloralpcrten 2 ff.
«uflenefjcnj 2 P. CUcgcn b,ul)lt >\ntiut, hitwUnpiütn you ©*rierX5fr.

(Hegen !ötofenfotarrb,e (Tripper ober roeifjer jJIuB) Wegen frt)>uercö Halmen bei »iubern, ba« etettro»
3)r. (Sabeile'8 Onjectton 1. fl. 60 fr. moteriidic JpaUU'aub 1 p. 50 fr.

«egen »iab.b.älii, flreL-fgeift 70 tr. (ikjeu SöcfTifelfieber, bie (i^iuitt-X)ra^:e0 60 fr.
«egen »teirtifuttit, Qiitutbccrft)ru>5 2 ff. Qknm al(e ^iei nid)t nant^ntlicf) aiiqefönten
©egen »ntftfranfljciten, .»ünfKcrfaft 70 fr. #vnitt6i>ilpn föiuipw mir b«>m n i Üiiifistcimi
«egtn 3)rüfentranff>citen unb © t r o l l n , btr nor» «»iiutieuen tDtiuen mx Dem |>. t. +5Uültcuni

toeaif*e 5ülebtäinaltbran 40 tr., in tjerjuderter Jorm ÖOrjdgltd) tDtrfeilbe topectalttatett m ber ait=
- , 1 ff-«<) fr. qenc^mften ^onn aitempfesileii, tüte lüir über-
«Sefleit Äusjfî ttieift, ©alictlantiuttin 50fr. ? 1 J j f V h rs - ' i m i n(>n-ntp»i 91»-
WeBen (VuUciifie, bie Ca^fuicö uon «iat 1 st. 40 fr. ^"PJ »eiett )tnD, aue an uns ge|leuteii Mi
«cgen wefrbre, »eouine cdiremt 60 fr. ! fragen aU)Of)lcid) ju beantworten.
Die fiatfti großes £agec oon Öfoifctte- und ^arfumetie^ilrti&efn, and ecicüfincn nie nut

speciell:
Qlegen «uöfflsien berJ&aore unb geaen bie SAub- i Qtegen Seberfletfen unb Sommrrfttroffeit, Atlnpi-

ben, II Benito I p. 80 fr., Ionin?5oniabc 1 fl. 35 fr. lom» 1 p. 50 fr. unb £r. iüatjcr'« cebte ^ul^erin
«I« Jöonrfärbemlttel, Dr. (Jaümann'« Jpaarfarbe 80 fr. unb 1 p. 50 fr.

:t p. unb (ixue't tKeparateur 3 fl. ffür bie (Blatte, ^eintteit unb WeffWtit ber *aut,
(Segen schwär« unb gelbe 3&l)ne, bie Cbontin- doxa yeavlpa\ta 2 fl., weifjt* unb rosa 'Damen-

Ba^afta 70 fr. »>ul»et 1 ft. unb 60 tr.

Sie &flaonifn ftanjöfifdifn Sprciafilfttm:
Ciptdes Uitica 1 ff. 60 fr. ! finlni Larooh» 2 p.
Injietion M»Uoo 1 P- « fr. P»t» Z»d 1 f(.
CipittUi Vlil 1 p. 40 fr. Slrop Ztd 1 p. 00 fr.
(ifgoretttn \>en Canabii iudici 1 fl. (k)uaranaj)U(Utr 1 fl, 50 fr.
Pat» r»etorili Oeore DO fr. »InncarbtttUen 1 fl. ao fr.
Fipier Tijui und Sl»7& SO fr. Photphit do for Lirai 1 fl. 20 fr.
Senftcigblätter uon ÜJoggio 50 fr., etnjctneSlätter Sirop hniophoiphlt* d» Chiux 1 fl. 60 fr.

5 st. Slrop d» Qtümuini rong» 1 fl. 70 fi., vlnd» Bugewd2 ff.

Jcrner äffe Debnntcn ftan^öfililien Sprciofilöten ja den Siffigften ^rcifeii, fiei fltöjiftcr Äf>nüdnif aurfi

•fiocjn88pteife; fttnec fmd imttipr frifA am A'ngcc:
(fonbennerte ©rttmcî ermitii) 50 tr. ülebin'a ff«ctfrl)cr«rnct '4 (45fimb 84 fr.
Meftlc'tf fiinbtrmelil 90 fr. Dr. ipfcffcrmstitnv üai}n\>nfta 1 p. 35 fr,
Xr. (itfliä' Syctffvulücr 84 fv. Kolt'ö INcfcOa^umulic I fl. 50 tr.
iHnatljerin<a)lunbn>affcr uon HJopö I p. 40 fr. Z>r. töroron'd ^aarconferuierungittiomabe 1 p.
2>r. ^fibcr'ö ,Sfll)nt)Utoer 35 fr.

SBtr empfe[j[en unser flr«if{Cö hosier DO» $arfutttct'icti, <ccmn, ^ümoöcn »c. ber ersten
partjer girmen. ^alicil Sciff, bie beste unb billigste ©eise ber SBelt, a 25 fr

Die <£l)0C0la&en ber Kompagnie fran^aife BÜU (»Ü fr. biS 8 fl. pr. ^fiinb. ^ ^ t ru?n:

fdjcil Zbtt 1 fl. per >/4 p̂funb.
Voflcr aßet mÖgliAcn Instrumente junt ^eilflcbrau^r »ie ScibUtll)fticrer 2priUcn,

©ononflf« billigst.
(ftrofteö Vager t>on 3a6n6üriten, 2d)iitiiifen uub attberu ZoUtttt-tlvtiteln, '

üüir Blasen aueb auf bi« auagejddjiiclcn importierten Weine aiifmerffatn, unb jtrav in feinster
Dualität:
»Jeboc »e» große glaste I ff. (II)omtoagner êr grofie ff(af*e 3 ff.
6t . Šnlien ptx aro^e glaste 1 «. 50 fr. »Jobctro V« slro&e ölafite 2 P. 75 fr.
atiobü« ?er große fjlof^e 1 p. 50 fr. fflJalago per ßrofjc ftlatoc 2 p. 75 fr.

gerner nu«ge}tt<$neten Wum pn ginf^e 1 fl. 10 fr.

93Bir effectuieren aOe Aufträge am 6,teftg«n tpiafee, »ic an* in »eritn uub <Pariö ô ne jebe
^roöiflon gegen Drtginalre^muifl. (3762; 6 - 3

fßir uetfenben entweber gegen JBar ober ^opna^na^me.

(4217—3) ^r. 24448-

Stoette ejec. ^eilbietung.
'Horn l f. fläb.'bclcfl. ©ejittegeriete

in Öaiba^ ttirb im yiatyanqt jum bte«*
aeri^tltdjen (Sbicte Dom 14. Oftober 1875,
3 . 16244, besannt flegeben:

<Se nur be über fru^tlofed Verstreiten
bed ersten Ütertninef jur ^orna^me ber
mit bem bieziötridjlli^en ©cfdjeibe Dom
14. OftDbeT 1875, 3 . 16244, bewilligten
er.ee. fteilbtetung ber bem (z^ecuten @eorg
üraiooe Don @t. Seit , Se^irf %aaQf Qt*
bütjrenben, bei granj ftralooc, @träf!ing

am ÄafttUberge in £aibad), ju erfuc^enben
^rioatentfe^äbigung QUÖ bem Urtljeife dto.
Caibad) 5. «prtl 1875, 3 . 3106, im *öe*
trage per 350 fl. an bem mit bem obigen
&efd>eibe auf ben

1 3 . D e j e m b e r 1 8 7 5 ,
oormittagä 9 Ufjr, ^iergeridjttf angeorb'
neten gtoeiten geitbietunfl«termine mit bem
gestritten, bag bei biefer getfbietung bie
obgebaa^te ^riüQtcntfdjöbigunq aua^ unter
bem 92enniDertb,e an ben iDJeiftbietenbcn
b,intangegeben toerben toirb.

St. f. ftäbt,-beleg, ©e^irfögeri^t Cai-
ba(^ am 1. Dejember 1875.

rtiitbricfc
! mit ©a^rtflem^cl

stet« üorrätf)ig bet

\ in Öatbar^.

»»«rtfn oft <m »»tifelbafte Bntmi^imgp1"a«
e
|

»aflt, »SIjrMib öitlfoi but^ #etinflt «ini«g
(ebrttttnbe öabitnlitn ju «»innen P»' , ,^!
eine« foliben (älüdflotrfuij» 6t(on>n» 9 t e i B n ^
bie Mn bet «egierun« jmeb.tnlflte inb fn***»
»elbtotttrt«.

375.000=218.750
«ei^imwrl «aloft \- Wi

e». i lf tonptflctolait - ipMl«n a6ei »etoiime»»»

1 i »5OOOO 8 & I * 0 * *

1 &lt5O00 9 k 1800«
1 4 80000 18 l l 0 0 0 ^
1 t OOOOO 86 4 6OOO
1 h 50000 6 i 430<>
1 i 40000 40 k 4OO0

1 * aaooo 1 k aooo
8 i 8OOOO 204 h 9*0**
1 k »4OOO 4 i 1N00
2 h »OGOO 1 & t&OO
1 k 18OOO 412 h l » 0 0 , .

Bittet obifle «Jetloofimo. - «Keljr oM b>' ^5JL,
Mn 8oofe milJtn, int taufe brr iJifb,unflen, W
innerhalb einiget Moiiole üfeiibet stub, fltflJinnt
SMe 3ieb.unflen flnb «mtl lch feflflefttUt, unb ou<
*m Orlglnftlplan, ben mir iebem IJ)eitn«Pinn

(r«t.ii übersenben, ju ersehen, 3u ber f<9«n

am 15. Decbr. a.J>
flattpnbenben l«3^ung foftm: ß.©.|Lft.

4Bonje Otißiaol-fioofe 8 , AO,
talbe . 1 . » * '
•iertel 9 - . »O,

I K ^ Wegen »oarelnfenbnng be« Betrnuf•> ^(J|('
-inja^lung ober Watljiiab,nif »erfrnbrn mir WT.t,,
ttltnid)en, mit bem »m( l i ehen VV»i>i>nn »ent»
nfn Ortqinalloofe, rbeiijo prompt no* bfva"1} ,̂"
bie omtltd)( 3ie[|ungötiftp unb We «troinnfl''^

3)ie 3'f^i'iifl i(t nalj* beODrftib,tnb, fjf\(r
b«8 borb̂ anbenc tooSquatttum nur ßfrlnfl 'P' .„
«iebt man fltf( batbigjl unb birect sn vatw^ I

Bottenwieser&QC'
SBanl- u. Söecfcf elßcf*äf t in l lambarf I
S ^ " Sei ber testen am 1«. 9?ot>emb. * * ^ I
{i ttupHif^unft, wobei ein fflefammtca&itol »c" 1

5 Milllonei»
tut »etloofuBft gelangte, Mären wir »i(tg!t'
in bet etfrenti^e« «nge, an öiete unset« »H | ,
ttiitif$en 3ntere|fenten nam^a|te tottoi«* mt
latjttn »u !5n«en. X)aff WttjemniS bet •"»
»erlenben r?tr auf örrtanafit atatl». ^ ^

I41U1I) "-" S o ?
(4102-3) »r- 7

©rinne runfl r
an bie unbefannten (Srben uno g r
nat^folger ber ÜJi a r i a 8 e f f o' J DP

 flct>.
berfo^ij unb ber Üttaria C e f l 0 '

Ä r a S o D i c , »en bort. . j;
5Bom f. f. «ftfrWflerW !" g lt)Jici'

tvirb benfelben b,iemit « i n i '^ r 'cSifl i^1 1

jur (Smpfonönab^me ber für f|C DCLf^lW
JRealfeilbietungfi.JHubrifen ^ ' W « &c'
Dom 13. Ol'ober 1875' ^ K r btfl« *"'
treffenb bie tyec. ^eilbietu"fl »« ̂ cfl,
brea« ßeffar öt)n @obctfa*)M fle^fJ ĝ if'11*
(ität MxbAv. 942 ad $« r {*? . r i

f l W c^
3ot)ann g a i b i p Don ®o b"'7;J t i , rt M"11

rator ad actum bestellt, J«c
 cn<

ib,m obige ?Kubrifen | i i # J "'^ 18t««1

« . 1. ©evrf«gerld,t5HcifniVon

^ooember 1875.

3iins6rucfter uuö Sas^öuiger 20 ^ufDen^os^
Kieltung-en sas «r* ^wŝ l̂ JT mindestes 3 0 ü. »• ?
©rtgtnöi-ffose genau ttad) ^ogeacouw. 3Vuf Katen S Ä 4 » Ä I ^ ^ Ä a r ^ w b t i " ^
«ei bem bermalen no* so biatgen ^tetfe unb in ««6etract.t ber groben Ö) |%tit f rtlÖöllIitrt^ b a abflef^e» »on ben »u erjielenben Sreffcrti per 8€*,OOO, * '

©tdjecfteit, treibe bieftfben bieten, eignen fle fit̂  oefonberö jut O i U | P U U * - v W U i U J J t : f fo,OOO, «OOO, IOOO fl. JC. JC. ^ ^ M f i

J^Peine Steigerung des Courses fur sehr wahrscheinlich angesehen werden muss\Jn>^
SluSroärtifle «ufträge roerben nur aegen ©infonbung be8 SetrageS, ober einer baren Angabe itnb 92acbna^nie brö WeslbetraaeS audaefUfirt. öarfenbitnge» » c r

erbeten, au« wirb bet Watenföeinen um »etfdifuB »on 19 fr. für @tempr( erfuett. tt j Q

M7i) if 8Dfd)ffl|tobe kt k. k. prio. mtener ^anklsbank Dorm. Jlo!). C. S o t l p , drabgn | ^
©njrf unb »friafl mm 3fiuaj ö. filtinmotjr * ^ebor »ambtra.


